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Edict

znr Einberufung der Berlasjeuschafts-
Glilubiger.

Vl)n Seite des k. k. stcidt.-deleg.!
Bezirksgerichtes Laibach wird hicmitl
den Gläubigern des am 3. April 1871 ,̂
mit Testament verstorbenen Handels-
mannes daselbst

Wilhelm Degl-K"
bekattnt geinacht, daß sie ihre An-
sprüche an dessen Verlaß am
M i t t w o c h den 1 7 . M a i 1 8 7 1
in der unten angegebenen Kanzlei des
Gerichts-Commissars mündlich oder
bis dahin schriftlich so gewiß anzu^
melden haben, als ihnen widrigens,
wenn der Verlaß durch Zahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande,
als infoferne ihucn ein Pfandrecht
gebührt. (909—2)

Laibach, am 17. April 1871.

Dr. Wilhelm Witsch,
l, l. Nolar alö Ocnchlöcomlmssln-, (Deutsche

Gasse Hant«-Nr 185, ?. Stock),

^(921) Nr. 1878.

Edict.
Bei dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte in Laibach wurde am 8ten
April 1871 im Register für Gesell-
schaftsfirmen die daselbst eingetragene
Gefellschaftsfirma:
P»au»und Ma lz fab r i k S'cnosctsch

von H N i r t l r <k D. Nuzzier
über die mit gegenseitiger Ucberein-
kunft der Mitglieder Herren Heinrich
Nieter und Domenicu Ruzzier, Kauf-
leute in Trieft, am 31 . J u l i 1869
erfolgte Auflösung der offenen Han-
delsgesellschaft gelöscht, und gleichzeitig
die Gesellschaftsfirma:
P rau - und Ma lz fab r i k I'enosctsch

von <M. P l i j M K M NuMer ,
zum Betriebe einer Brau« und Malz-
fabrik in Senofetsch eingetragen.
Firma-Inhaber sind die Mitglieder
dieser offenen Gesellschaft, Herren Moses
Pristcr und Domenico Nuzzier d' An-
tonio, Handelsleute in Triest.

Die Gesellschaft, welche am 31ten
J u l i 1869 begonnen hat, hat ihren
Sitz in Senosetfch. Beide Gefell-
schaftcr vertreten die Gesellschaft, jedoch
nur in Gemeinschaft, und sind zur
Zeichnung der Firma berechtiget.

Laibach, am 8. April 1871.

( 8 8 7 ^ 3 > Nr.' 1920.

E d i c t.
Bon dem k. k. Landesgerichte

Laibach wird dem Herrn S . Petri,
Generalagenten des Pol. Journales
„l'Europa," mittelst gegenwärtigem
Edicte erinnert: Es habe der k. k.
Notar Herr Dr . Bartelmä Suppanz
in der Ausgleichsangelegenheit des
Julius Aug. Bollmer, Bau- und Ma-
schinenschlosser in Laibach, sämmtliche
Maffagläubiger mit dem Schreiben
vom 15. März 1871 zur Ausgleichs-
Verhandlung auf
D o n n e r s t a g , den 2'7. A p r i l

18 7 1 ,
Vormittags 10 Uhr, in seine Kanzlei
Nr. 180 in Laibach, entWider per-
sönlich oder durch einen zum Aus-

gleichsabschlusse berechtigten Macht-1
Haber vertreten, zu erscheinen eiliges
laden. '

Da der Aufenthaltsort des Herrn
^S. Petti nicht bekannt ist, wurde
demselben ein ^ur^wr aä iiMim in
der Person des^Herrtt Dr . Goldner
in Laibach bestellt, welchem auch das
obige Schreiben zugestellt worden ist.

Hievon wird Herr S . Petri zur
allfälligen eigenen Wahrung seiner
Rechte hiemit verständiget.

Laibach, am 11. April 1871. ^

^ 9 2 2 ^ 1 ) N r7 1913.

Executive Realitäten-
Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Josef Schaffer die executive Verstei-
gerung der der Frau Iosefa Kutiaro
gehörigen, gerichtlich auf 2342 si. 70 kr.
geschätzten, im magistratlichen Grund-
buche «ub Rectf.-Nr. 775/1 vorkom-
menden , an der Triester Straße 8ud
Cons.-Nr. 76 gelegenen Haüsrealitä't
wegen schuldiger 1260 st. s. A. bewilli-
get, und hiezu drei Feilbietungstag-
satzungen, und zwar die erste auf den

2 2. M a i ,
die zweite auf dsn

2 6 . J u n i
und die dritte auf den

2 4. J u l i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 10 bis 12
Uhr, im Sitticherhofe, Verhandlungs-
zimmer Nr. 2, mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrea-
lität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über den Schä'z-
zuugswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein lOperc. Va-
dium zu Handen der Licitationscom-
mission zu erlegen hat, so wie das
Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchse t̂ract können W der diesgericht-
lichcn Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 11 . Apri l 1871.
(803—2) Nr. 206.

Executive Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Idria wird

hiemit bekannt gemacht:
(5s sei ubcr das Ansuchen des Mat«

«Halls Dcmöar von Idria gegen Valentin
Gregoraö von Idria wcgcn schuldigen
50 st, ö. W. o> 8.o. in die executive öffcnt°
liche Versteigerung der dem Letztcrn gehö-
rigen, im Grundbuche der bestandenen Herr-
schaft Idria sub Urb.-Nr. 7 3 , Hs.-Nr.
73/74 Stadt Idr ia vorlommeuden Haus-
realität, im gerichtlich erhobenen Schiitzungs-
werthc voll 300 si. 0. W., gewilliget und
zur Vornahme derfetbcn die drei Feil»
bielungs-Tagsatzungen auf den

19. M a i ,
2 0. J u n i und-
2 1 . J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um l0 Uhr, in der
Gerichtskanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcilbietuug auch unter dem
Schätzungswcrlhe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

DaS Schichungsprotololl, der Grund,
buchsexlract und die Licitationsbedingnisse
tonnen bei diesem Gerichte in den gewöhn,
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

«. t. Bezirksgericht I d n a , auV13le»
Fibruar 18?l.

( 8 3 4 - 2 ) N>. 772.

Oillnenlllg
ÜN Ulban P o l c , Hclm.1, Margarell) und
Viaria P e s o t n i l , Johann, Maria und
Elisab^y P o l c , dann U'sula Po l c .

Von dcni l. k. Äezirlsgerichtc Egg
wird den unbclannt lro b^sindllchcn Urlian
Polc, Helena, Pcargalcth und Maria

! P^sotnil, Iol)a!i», Maria u»d Elisabeth
^ Polc, da»!, Ursula Pulc hie, mit crinncit:

Es habe Kaspar Polc von Arezje
wieder dieselben die HUagc auf Vcljähil»
ulid Elluschenerllücung mchrelcr iuäMts
haftenden Tabula» Posten »ud pruog. ^4lcn
Februar 1871, Z. 772, hieramt^ einge'
bracht, worliber zur mündlichen Belhauv-
lung die Tagsatzlin^ auf dcn

2 3. M a i 1 8 7 1 .
früh 9 Uhr, mit dem Anhungc des § 29
a. O. O. angcordiict u»d den Octlaglen
wegen ihies unbekannten Al!fcnN).lltts
Gcorg Ia»orörl von i i la^n ulS (.'ui3,wr
uä lrctum auf lhrc Gefahr und ^oslcn be-
stellt wnrdc.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
vclsläildigct, daß sie allenfalls zn rcchtcr
Zcil selbst zu erscheinen oder sich cincn an
dern Sachwaller zu bcslcllcn und nnhrr uam-
hafl zu mache» huben, widrigcns dî sc
Rechtssache mit dem aufgestellten CurUor
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirtsgcncht lsgg, > am 24. Fe
bruar 1871.

^896—3) Nrl ! 2257. .

Reassumirnng
dritter erec. Feilbietung.

Vdn dem k- l. BcziskSgerichte Fisttiz
wird bekannt gemacht.-

Es sei über Ansuchen des An^.as
Frank vonHrcm, Machthaber dcs Mat»
lhäus Gcrl, die mit dcm Äescheidc vom
30. December 1869, Z. 10l12, auf dcn
29. März 1870 angeordnet gcwcscne, jcdoch
liicht vorgcnommcllc drille c^culivc F^il-
biclung dlr dcm Andrcaö Amlirozic vo»
Smerjc glhörigcn, im Grundbuche der
Herrschaft Prcm 8ud Urb.-Nr. 2 volkom-
menden Realität, im gerichtlichen Schäz-
zungsiverthe von 2205 ft. 80 lr., wegen
schuldigen 133 si. 55 tr. 6. «. o. im Neas-
sumirungswcgc mit dcm vorigen Anhange
auf den

12. M a i l 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, hicrgcrichts angeordnet.

K. l. Bezirtsgcricht Fcistriz, am 28ten
März 1871.

( 8 9 7 - 3 ) Nr. 1956.

Dritte erec. Feildietung.
Von dem t. t. Bezittsgcrichte Fcistiiz

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Hclcna

Tomsic von Koritcnze die m,t dcm Be-
scheide vom 27. Scptbr. 1870, Z. 6562,
auf den 20. December 1870 und 17. Jän-
ner 1871 angeordnet gewesene, jedoch
ststirte zweite und dritte exccutiuc Feil»
bietung der dcm Iohaun Mcrönil von
Smerje Htr. 8 gehörigen, im Grundbuche
der Pfarrgilt Dorttcgg 8ud Urb.«Nr. 52
vortommendcu, executive auf 2350 si.
bcwerthcten Realität im RcassumirungS-
wcgc mit dcm vorigen Anhange auf den

1 2 . M a i und
16. J u n i 1 8 7 1 ,

jcdeSmal Vormittags 9 Uhr, angeordnet
worden.

K.t. Bezirksgericht, Feistriz, am 18teu
Mürz 1871.' . ,

^776 -1 ) Nr. 739.

Erecntive
Realitäten-Versteigerung.

Von dem k. t . Bezirksgerichte Krain-
burg wild hiemit bekannt gemacht:

ES sci über das Ansuchen der Thercse
Rosman von Sapuöe, durch Dr. Äurgei,
gegen Herrn Johann Obajdin von Krain-
bürg, als Verlaßübernehmer nach seiner
Ehegattin Maria Obajbin, frUher verwitwet
gewesenen Rosman, wegen aus dem gericht<
lichen Vergleiche vom 13, Jänner 1871,
Z., 157, schuldigen 1000 si. ii. W. «. 8. o.

in die efttulivc öffentlich«: Versteigening
der dcm letzteren gehörigen, nnd zwar:

1. im Grimdbuchc dcr Florian'schcn Gi i l
gud Usb.°'.'ir. 8 und Helischaft Michcl-
stälteu »ud Urb -Nr 349A vorkom-
menden W.cfe zu Tcmlisch. iui Flächen-
maße ron 2 Joch 112l ^ ztl 't l,, im
gcnchll'ch clhabl'in'n Schä^unMöerthe
pr. 800 si.;

2. dcr im Grnn^buchc des l k. Beziili!-
gcrichtcs Klainburg 3nd G -Nr. 529
uoltommcnl'en Rcaütüt, bcstchcnd auS
WleS- und Hochw^ldparzcllnl, im ge»
lichtlich crhobcncn Schätzun^öwetlhe
pr. 330st.;

3. drr im Giundbnchc dcr St. Georg«
Altars-Eaplaneigilt sub U'b. N>. 16
voltl,'Mlncndcn behausten, <,n>s Wies',
Gallen' undWaldftarzellcn i>cstchcndm
Realität, im elhodeneü Schätznngs'
werthe pr. 1722 si. 75 lr . ;

4. dcs im G> und buche der Stadt Krain>
bürg unl> Post.'Nr. 209 vorkommrn<
den Piikachanthcilcs im SchätzuugS
wcllhc pr. 400 si,;

5. des ebendaselbst 8ud P. Nr, 209 voi>
kommenden Pirtachanlheiles im Schäz^
zuugswcrlhe pr. 150 si,;

6. dcö im Fiei^sscn GlUl'dbuche 8ul>
Urb..Nr. 14l und dcr Florinli'schen
Gilt 8ud Urb.-Nr. 3 l uollommmden
Ackers vov^ula sammt Harpfe, im
Schä^nttgswcrthc pr. 800 ft.;

7. dcs im F'cisasscl'.-Glundbnchc zzud
Urb.-Nr. 133 oortoinmcndrn Ackcrs
Mahoota im Schützungswerlhc pr.
660 fl.;

8. des im Grundbnchc dcr Pfarrkirche
Krainbura. «nd Urb.-Nr 25 vorkom-
menden Ackeis im SchätzungSwcrlhc
pr. 300 ft.;

9. des im Grundbuchc Hösiein l-md Urb.^
Nr. 261 3uikommenden Ackers pri
kaxßio im Schützunoswcithcpr. 520 ft.;

!0. dcs im Grundbuche dcr Sladt Krain^
bürg 8lid Pc>sl.-i'ir. 188 vorlomnun-
den Maierhof>3 unter dcm Kapuziner
garten im Schätznngowclthc pr. 350ft,;

11. dcö im Grundbuchc dcr Florian'schcu
Gilt 8ud U>>.'.'Nr. 5 ! vorkommenden ^
Maie» Hofes im Schatzungowcrthc pi'.
3250 si.;

12. dcs im Gruudbuchc der Sladt Krain-
bürg «ud Hs.-Nr. 148 und 149 vor-
kommenden Hauses im Schätzungö-
werlhc pr. 4000 fi., und

13. dcs im Gruudbuchc der Stadt Krai»«
burg Lni) Post.-Nr. 35 in der ssantcr-
vorstadt vorkommcndcn Maicrhofts,
gegenwärtig Glnmcn» lind Gemüse-
garlcn, im Schütznngswcrthe pr. 250 f l ,

gewilliget und zur Vornahme derselbe»
dic drei Feilbiclungötagsatzuligcn auf dcn

19. M a i ,
2 0. J u n i und
20. J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hicr-
gcrichls mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietenden Realitäten n»r
bei der letzten Fcilbictnng auch unter dem
Schätznngöwerlhc an den Htcistbtctcndcn
hintangegcbcn werden.

Das Schätzungsplotololl, dcr Grund-
buchse '̂tract und die LicitationSbcdingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
23. Februar 1871.

( 8 7 9 - 1 ) Nr,^708?

Uebel'lrügung dritter
erec. Feilbietung.

I m Nachhange zum diesgerchtlichen
Edicte vom 5. Februar d. I . , Nr. 331,
wird bekannt gemacht, daß die auf d»n
10. März angeordnete dritte executive
Feilbielung der den Ehcleulen Franz nnd
Theres Sinlovec von Ambruß gehörigen
Realität Rectf.-Nr. 289V«, Fol. 90 a<!
Henfchaft Seisenbcrg ilbcr Ansuchen der
l. l. Finauzprocnratur noiu. dcö hohen
AcrarS und Grundentlastungs-FondcS
auf den

5. M o. i 1 8 7 1 ,
Voimittags 9 Uhr, übertragen worden ist.

5t. t, Bezirksgericht Scisenberg, am
8. März 187l .
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(613-3) Nr. 576.

Erinnerung
an N a t l a c e n Thomas uon Gocc,
unbekannten Aufenthaltes und dessen eben-

falls unbekannte Rechtsnachfolger.
Von deml. k. Bezirksgerichte Wippach

wird dem Natlaöen Thomas von Goie,
unblkannten Aufenthaltes und dessen eben-
falls unbekannten Rechtsnachfolgern hiermit
erinnert:

Es habe Franz Fcrjcmcic uon Goie
^lr. 31 wider dieselben die iillge anf Er'
slhung drs zn den ans ?iamcn Thomas
Natlacen, iin G>>,ndbnchc Herrschaft Wip
pach 8ud ' lom. X X I I I , p ^ . 310, eiu-
Letragencn Realilätcn geholfen Wcingar-
ten lind Ocdn!ß, nun Weide v Iniäoi
Nut der Kulasll^lbcnennung Luiiöiir^ove,
^ay.-Nr. 198 der Sleucrgcmcindc G^ilc,
lm Ausmaße von I Joch 2 6 1 " / . . . ^K l f t . ,
^ud 1̂-263. 8. Februar 1871, Z 570,
Hieramts eingebracht, worüber znr münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzuug auf den

12. M a i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a> G. O. uiigcordnet m>d d̂ n Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Ioscf Mahorcic von Gocc als <üu-
lutoi- aä actum auf ihre Gefahr und Ko>
slen bestellt wnr^c.

Desfcn wcri'cn dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigcnS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curalor
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
8> Februar 1871.

(785-3) Nr?9787

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Nillas
^ a m n il'schn Erbe». cvcntncll deren

Ncchtt'N-chfolgel-.
Vom l. t. siädt..dlleg Bczitlsgcrichtc

^ibllch wild dcn unbekannt wo befindlichen
villas Iamnil'schcn Erben und deren
Rechtsnachfolgern hicmit bekannt gemacht:

Es habe gegen sie Johann Knifitz von
Svetjc unterm 17. Jänner 1871, Z. 978,
oie Klage auf Verjährt' und Erloschener-
klärung der auf seiner Realität Urd.-Nr.
232 üä Michclslä,ten haftenden Pfand-
rechte für die Fordeilingen: Post-Äir. 1
im Grunde der Notariatsurkunde vom
!0. Juni 1812 pr. 340 ft., Post-Nr. 2 im
Grunde des Schuldscheines vom 6. Ma i
1817 pr. 250 f l „ Post-Nr. 3 im Grunde
^es Urtheils vom 2. M u z 1821 pr. 250si.,
vost .Nr. 4 im Grunde des Urtheiles vom
^ M ä r z 1821 pr. 340 ft. — hiergcrichts
angebracht, worüber die Tagsatzung mit
dem Anhange des § 29 a.G. O. anf den

12. M a i 1 8 7 1 ,

Vormittags 9 Uhr, hicrgerichtS angeord-
"et und »cn Geklagten als 0umwr uä
^ w m Herr Dr. Anlon Rudolf hicr anf-
^stcllt worden ist.
.. Hicvon werden die Geklagten durch
^eses öffentliche Edict zu dem Ende er-
"" lr t , daß sie allenfalls zu rechter ^Zeit

^ " >t zu erscheinen oder abcr einen ^ach«
alter hiergcrichtS namhaft zu machen

^abcn, widrigcnS vorstehender Strcitge»
senstmid „ , ^ h^,^ anfgestclllen Eurator,
Zachem sie ihre Rcch'Sbchelfc mittheilen
°"ncu, wird verhandelt wcidcu.

f, 6- l, städt.»deleg. BezitkSgericht La,-
°"H, am 30. Jänner 1871.

(916-.2) Nr^"i399.

. Uebertragung
vntter erec. Fcilbietung.
^ Die in der Execulionssliche deS Josef
d e. n^ ^ ° " ^°la, Bezirk Tolnnin, durch

" -"lllchlhaber Josef Krapcö von W'Ppach
n3 ' ' ^ ° se f Pustel von Podraga Nr, 26
^ " 38 ft. 59 fr. mit Bescheid vom 6ten
^ " m b e r 1870, Z. 5534, anf den Isten
3fe ,c ^ ' angeordnete drille executive

^tsellbielung wird auf den

,^ . 1 2. M a i I 8 7 I ,
z, , ' "h l Bo,mittags, mit dem fiühcrc»
""«°nge übertragen.
2 5 , 3 ; k. Bezilksgcricht Wippach, am

' "türz 1871.

(697—3) Nr. 863.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Tabu«
lalgläubigcr Bartholmä Kunst e l , Gre-
gor P e l o s i , Älaria T u r ä i c und

Mathias T u r s i ö .
Vom t k. Geziltsgcrichtc Planina

werden die unbekannt wo befindlichen Ta-
bulargläubigcr Bartholmü Kunstcl, Grc<
gor Pelosi, Maria Turöic und Mathias
Tulsic, alle vou Zirkniz, und deren Erben
hicmit erinnert:

Es habe wieder dieselben Georg M i -
lauc von Zi.lniz Nr. 3 6 , durch den
Machthaber Paul Bczeljak, t. k. Notar m
AdclSbcrg, die Kla^e äo ^ ra^ . 10. Fe^
bruar 1871, Z. 863, auf Verjährt- uud
Erlojchenertlärung uachstehender, auf̂ seiner
im Grundbuch« HaaSberg 8ud Rcclf.-
Nr. 403 vottommendcn Realität haften-
den Satzfordtlungen, als:
1. Die Forderuug des Bartholmä Kun-

slcl und dessen Erben übcr 62 f l . 14 kr.
aus dem Schuldscheine vom 22stm
April 1794;

2. die Forderung pr. 86 ft. 12 kr. dcö
Gregor Pelosi uud desfen Clbcn ans
dem Schuldschein vom 30 April 1794;

3. die Forderung pr, 42 fi. 30 kr. der
Maria Tulöic u»d deren Erben aus
dem Schuldscheine vom 24. Immer
1797;

4. die Forderung pr. 60 fl. der Maria
Tui öic auS dem gerichtlichen Vergleiche
vom 11. November 1814;

5. die Fordciung pr. 77 ft. der Maria
Turöiö aus dem gerichtlichen Ber»
gleiche vom 12. April 1816;

6. die Forderung pr. 77 ft. 40 kr. des
Mathias Turöic aus dem wirth-
schaslsämtlichcn Vergleiche vom 8lcn
März 1820,

hicramts eingebracht, worüber zum ordent-
lichen mündlichen Verfahren die Tag-
satzung auf den

12. M a i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 19
a. G. O. angeordnet und dcn Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Josef Gcrbec von Zirtniz als (.'u-
rktor u,ä aotnm auf ihie Gefahr und Ko-
sten aufgestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhce
namhaft zu machen haben, widrigen^ diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Planina, am
13. Februar 1871.

(627—2) ^Nr. 629.

Erinerung
an die unbekannt wo befindlichen Thomas
N a t l a ö e n von Goce und dessen unbe«

lannlc Rechtsnachfolger.
Von dem l k. Bezirksgerichte Wippach

wild dem Natlattn Thomas von Gocc,
unbekannten Aufenthaltes, und dessen eben-
folls unbckanntcuRechtsnachfolgern hiermit
erinnert:

ES habe Anlon Krccic uon Gocc Nr
15 wider dieselben die Klage auf Er-
sitzuug der auf die zu dem auf Namen
Nallaccn Thomas im Grundbuche Herr-
schaft Wippach 8u!) l o m . XX1U, p ^ .
310 eingetragenen Realitäten gehörigen
Wcingalteu und Ocdniß ua dukovcüii
Parz..Nr. 546/d 8ud PML8. 15. Februar
1871, Z. 692, hieramls eingebracht, wor«
über zur mündlichen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

12. M a i 1 8 7 1 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. O. O. angeordnet uud den Ge-
klagten wegen ihres unbekannten Aufenl<
Halles Herr Josef Mahorcic von Goce als
^uri iwr kä uctum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Eude
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Wipftach, am
15. Februar I 8 7 l .

( 901 -3 ) Nr. 693.

Executive Feilbietung.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Sei.

senbcrg wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Reassumiruugs An-

suche» des Johann Eppich von ^itcndorj
gcgcn Josef und Anna Slufca von Schwörz
Hs.-Nr, 33 wegen ans dem Zahlungs,
^lfttagc vom 15. Ma i 184ö schuldigen
358 fi. ö. W. o. 8. o. in die executive
öffentliche Versteigerung der den Lctztcrn
gehörigen, im Grunobuche dcr Herrschaft
Seisenberg 8nd Nectf.'Nr. 280 vorkom-
menden Hubrealiläl, im gerichtlich erho-
bcnen Schätznugswerthe uon 1206 fi. ö.
W., gewilligct und zur Vornahme derselben
die drei FcilbictuugS'Tagsatznngcn auf den

8. M a i ,
7. J u n i und
6. J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, und zwar
oie erste und zweite in der Gerichtstanzlei,
die dritte aber im Oite dcr Realität mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei dcr letzten
Fcilbicluug auch unter dem SchätzungS«
werthe an den Meistbietenden hinlange-
gcbcn werde.

Das Schätzuugsprotololl, der Grunr«
buchScxtracl und die ^citatiousbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge<
wohnlichen Amtsstundeii eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Seisrnberg, am
9. März 1871.

( 8 8 3 - 3 ) ' Nr. 3764.

Executive

Realitäten-Versteigerung.
Vom t. l. städt. dcleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuche» des Primus Plcv-

nit, durch Dr. Sajovic, die executive Ver-
steigerung dcr dem Gregor Gregore von
Podsmrcl gehörigen, gerichllich auf 3981 fi.
20 kr. geschätzten, im Grundbuchc Neuwclt
Urb.-Nr. 12, Rectf.-Nr. 43 u»d Iam<
nigshof Ulb.«Nr. 1797 vorkommenden
Realitäten bewilliget und hiczu drei Feil'
vietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

10. M a i ,
die zweite auf den

17. J u n i
und die dritte auf den

19. J u l i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr Amtölanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea-
liläl bei d.r ersten und zweiten Feilbie«
tnng nur um oder über den Schätzungs-
wert!), bei der dritten al>cr auch unter dem-
selben hintangegcben werden wird.

Dlc Licitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitcmt vor gemachtem
Anbote ei» lOpcrc. Vadium zu Handen
dcr Licitations-Comlnission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dicsge-
lichtlichcu Registratur eingesehen werden.

Vaibach, am 13. März 1871.

(620—3) Nr^ 54937

Reassnmirung dritter exec.
Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Planina
wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen des Michael
Ruvnil von HiberSe gegen die Urban
Nagodi'schen Erben, durch dcn Vormund
Matthäus Korenciö von Zibelöe, die auf
dcu 11. September 1866 angeordnete
und mit dem Bescheide des l. l- Bezirks-
gerichtes Obttlaibach vom 10. September
1866, Z 4395, sistirle dritte executive
Realfcslbictung der gegnerischen, im Grund-
buche Loilsch 8ud Urb.'Nr. 229, Rectf.-
Nr. 603 und Post-Nr. 603 vorkommen,
dcn Realität zu Ziberse Consc.-Nr. 49
rcassumirt und zu deren Vornahme der
Tag auf dcn

12. Ma i d. I . ,
Früh 9 Uhr, iu loeo der Realität mit
dem Anhange angeordnet, daß bei dieser
Tagfatzuug benannte Realität auch unter
dem Schätzungswcrlhe hintangegeben wer-
den wird.

K. k. Bezirksgericht Planina, am
25, December 1870.

(619—3) Nr. 769.

Dritte cxec. Feilbietung.
Vom s. I. Bczillögerichtc Planina

wi'd bekannt gemacht:
Es f^i ü^c^ Amuchc:, dtS Fra>,z Ger-

dovüik u.ü g^.ckdoif »ic >ll Georg Sem ov
uou Obeldorf die angesuchl? Rcassumi'
rung der mit dcu, Bescheide l.om 28sten
Jänner 1868, Z, 473, auf den 1. Ma i
1868 angeordnet gewesenen, früher aber
sistirten dritten executiucn Feilbictuna. der
gegnerischen, in Oberdorf Hs,°Nr. 82
gelegenen, im Grundbuchc uä loco Ml)
Rctf.-Nr. 13, Urb.-Nr. 4 vorkommenden
Dreiviertelhube wegen der dem Executioner
sührcr noch schuldigen 470 ft. 32 ' / , fi>.
<.'. 8. o. bewilliget uud zu deren Vornahme
die Tagsatzung auf den

12. M a i d. I . ,

Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtskanzlei
mit dem vorigen Anhange angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Planina, am
5. Februar 1871.

(828—2) Nr. 2344.

Erecutiue

Realitäten-Versteigcrnng.
Vom l. l. städt,-deleg. Bezirksgerichte

NudolfSweltl) wird tukannt gemacht:
Es sei über Ansuchen dcr Theresia

Luscher die executive Versteigerung dcr dcm
Johann Matzclle von Bretzen gehörigen,
gerichtlich auf 720 ft. geschätzten, im Grund-
buche der Herrschaft Gottschcc 8ud Rcclf,'
Nr. 1494 vorkommenden Rcaliläl bewilliget
und hiczu drei FcilbictungsTagscchungcn,
uud zwar dic erste auf dcn

2 6. M a i ,
die zweite auf dcn

2 6. J u n i
und dic dritte auf den

2 8. J u l i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Geuchtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalität
bei dcr ersten un? zweiten Feilbietung
nur um oder übcr dcu Schätzungswcrth,
bei dcr dritteu aber auch unter demselben
hintangcgcben werden wird.

Die Licitationtchedingnissc, woruach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der LK'itationS-Eommission zn erlegen hat,
so wie das SchätzunaSprotokoll und dcr
Grundbuchscxlract können in dcr dicsgc-
richtlicheu Registratur eingesehen weiden.

am 23. März 1871.
(789—2) N,. 2906,"

Dritte erec. Feilbietnng.
I m Nachhange zum Edicte vom 23len

Jänner 1871, Z. 1219, wird vom M l . »
dcleg. Bezirksgerichte Laibach bekannt ge-
macht :

Eö werden die mit Bescheid vom 23lcn
Jänner 1871, Z. 1219, auf dcn 15. März
und lo.Apr i l 1871 angeordneten erste nnd
zweite Feilbictung dcr dem MatlhäuS
Knaftii! von Tazcn Nr. 9 gehörigen, im
Grundbuche Ratschach 8ud l o m 1,1^1. 9,
Urb.-Nr. 42 vorkommenden, gerichtlich auf
2780 fi. ö. W. bewcrlhcten Realität wegen
schuldigen 126 ft 85 kr. o. 8. <.'.. über Ein.
Verständniß beider Theile für abgehalten
erllärt, und hat es lediglich bei dcr auf dcn

2 0. M a i 1 8 7 1
angeordneten dritten Fcilbictung unterm
vorigen Anhange fei» Verbleiben.

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht Lal<
bach, am 16. Februar 1871.

( 8 3 9 - 2 ) Nr. 947.

Relicitation.
Vom l. t. Bezirksgerichte Stein wird

hiemil bekannt gemacht, daß über Ansuchen
der Josefa Rcbol von Iesca wider Ic>kob
Lousa von Stobb in die an^efuchte Re-
licilalion der im Grundbuchc Pfarrgilt
Mannsburg 8ud Urb.-Nr. 50 voikom-
menden, gerichtlich anf 80 fl. bcwcrthctcn
Realität wegen vom Erstehcr Iakcb Louöa
nicht erfüllter Licitationsbcdingnisse gewil-
ligct, und zur Vornahme derselben die
einzige Tagsatzung auf dcn

1 7. M a i 1 8 7 1 ,
Voimittags 10 Uhr, in der hiesigen Ge«
richtslanzlei mit dem vorigen Anhange
angeordnet wurde.

K. l. Vezillsczcricht Stein, am 20tm
F«bruar 1871.
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ZurptipnBeaclitiiiig!
I n dcr St. PeterBorstadt Haus

Nr. 142, beim „Kaiser lion Oesterreich/'
sind 2 komfortabel und 3 viersihige
Wägen sammt Pferde-Geschirr zu
verkauft,,. (777—5)

Eine große

W M - Spiel - Uhr,
200 Jahre alt, spielt jedesmal nach dem Uhr-
schlâ r ein anderes Stllck, hat 3 Eomftasse und
62 Pfeifen, spielt im ganzen 9 Stücke und ist
sogleich billig Zu verlaufen.

Mh lN^ m der Tiruauer Kaserue Nr. >1,
Thor links, clieucrdig. («60 -2)

^ Zu verkaufen ^
A sind l 1 Loth Iapaneser Seiden- Z
D Raupen - Samen. Näheres St. A
Z Iacobsplatz Nr. 149 beim Haus' ^
^ mcislcr. (885-3) Z

&ie fdfoüii ff en 1111& besten

ff Kähne 21
werden ohne Federn noch Klniumeril, sowic ganze
und hnlbe (Gebisse in Vulcanit oder Gold nach
der neuesten Älelhode, ohne die vorhandenen Wur-
zrln zn entfernen, schmerzlos eingesetzt, hshlk
^ilhnc in hiold dauernd plombirt und alle
Hahnoperalionen init Nüd ohne Narlosc vor-
grnl'niüien von

Zahnayt H. Puckel.
Drdinationcn wie disher vou 9 bis ss llhr

noch dii< l ' , . M a i >" Zahnarzt («44- <<)

Engländers Etablissement
nächst dcr Hradeczlydruckc.

^. M e zu beachlen. / .
Da« seit vielen Jahren liewährtest Beste

si!r Hnslen. H e i s c r t e i t , Nnö trocknen
beim Sprechen ist Gummi nut Zucker,

Davon erzeugte Gum m i - Vo ubo uS, per
Scha6)lel zn 2l) Kreuzer, stud zu belonnnen bei

^ « > » n » » '»'»««>»«»»' iu Laib ach.
» l T , , » «»«»r>»^>! «H> l^«»»»l». G r a ,
W'. ^ « » l l ^ t n l z r m M a r b u r g . (297-12)

WVTillieliiisdorser

If MALZ-
HI E \ tract«
M M nach Oppolzer u. Heller,
MM Prof. nu dcr Wiener Klinit,

> D ««>«>> jetzt in» Handel vor-
W > tomineudenMalzextracten.
> M Ans 9 ÄuSstelliiligm pramiirt.
> > Flr Abzehrende, Tchwache,
^ ^ besonders

Brust-, Lungen« und
Ilalskraiikc.

^ « Wohlschmeckender Ersatz des schwer
verdaulichen ! « > » « » < l » , n,R4 »
nach Professor I^s1<3IZF«3^<3I in

Tübingen nebst ß ^ I i i l O ^ l . « , , Deutsch-
lands bedeutendster ^ungenllinilcr.
,' Glas 75 lr. - - .l Glas 50 lr.

i>. Qual. ! G l . 45 lr. - j Gl. 30 tr.

Anertenll l lNss.
,,Ihr Mlllzefttact sowie Ihre VonliouS

,,nud Chocoladeu haben mrinen wegen
, ,Scro phc l „ und Tuberke ln ausge,'
,,gebeucu So hu in 8 Wochen so her»
,.gc stellt, daß lc. lc.^

Narae r ,
ssorstbeamtcr ni Kapödorf, Zipser-Eomilat.

IM"Depots ftirVaibnch :"Wss
Äci Frau Npoth, ^ . «MM«»«»»«^-

^<»r lvorm. »e»»«»„k,) KundschaftZplatz
bei Hcrru «ll«>»»«>« 1"«^^!»,»

und bei Herrn Apotheker e> l»«n» „«
»l,'M«»«»llt«. I m «brissen zt ra in
und in .Närntrn auch bei den Npothelrm
nnd Kanstcuttii.

i^drill van ^uß. ^a5. ^Üsseile ̂  0o.
(036-5) (Wien.)

* Dasselbe ist auch enthalten in der

Wir empfehlen zuui Beginne der V a u f n i s o n unseren vorzilglichen

Steinbrucker Natur-Gemeut,
^ feuerfeste Ziegel,

O u a r M n d ,
plastischen Thon,

„ Nhaluotte
zu den billigsten Preisen in beliebigen Partien.
^ Broschüren und PreisblHtter werden auf Verlangen gratis versendet, und erwähnen nur,
daß uns neben vielen Zeugnissen und Auszeichnungen der vortrefflichen Qualität unseres Fabri-
kates wegeu heuer von der Wiener Hockquellen-Wasserleitlmg allein eine Bestellung auf 20M)Et r .
Cement, lieferbar in 2 Monaten, 30,000 Ctr. dcr St. Peter Fiumaner Bahn, lieferbar während
dcr Bausaison, der ganze Bedarf der t, ung. priv. Vataszeg-Dombovar Zalam>'r Eisenbahn ,c.
zugekommen sind. (861 5)

Steinbrucker Cement Fabrik
! Stciubrück in Stkirrmark.

^ Zur Neimgung und Erhaltung der Zahne ß
U " ist das beste daS ^ >3

Anatherin- Mundwasser
z z>M^ l« 4» kr.. - W ^ N
K welches seiner Gilte wegen durch 15 Jahre mit einem Privilegium ausgezeichnet war. U

5 am hohen M a r k t . (2742 43) K
Z I n Laibach bei Herrn /b. »^ra»e»>ovit?, „zur Brieftaube." 5'
2 I n Rndolfslverth bei Herrn Apotheker «<,>,<«»»«,»«. .^

» » Epileptische Krämpfe (Fallsucht) »^..,,ll»
W W W ^ > ^ heilt brieflich der 2pecialar;t silr Epilepsie « 5 , <>. »^«l» ^ ^ ^ ^ ^ ^ D
W W » W W «»«>>» i» Ber l i n , l̂lllifcnslraßc45. — Bereits ilber hundert geheilt W » > D V W

Zur Reinigung der Zähue
empfiehlt sich dasAnather i l l 'M l l l ldwasser des Herr» Ur. I . G . P o p p, prakt. Zahn.
ar;t in Wien, Stadt, Boguergasse Nr . 2, wie taum ira/ud ciu audcres Mi t te l , indem es
dln-chanS leiue dcr Geslindheil »achtzheiligeu Stoffe cuthält, das Stocken der Zähne und
die Wcinsteilchilduua. an denselben ucrhiiidcit, uur Zahujck)m>.'rzen uud Muudfäulc sch'chl,
und dirsc Uebel (fallö sie schon eingetreten sein sollten) iu turzcr Zeit liudert und licstitigt.

Preis per Flacon f l . 1.40 kr. o. W. (4--2)

l ju haben iu L a i b a c k bci Jose f K a r i u g c r — A , I Krasch ow i tz—A n t ou K r i s v c r
— P e t r i . - i . - ^ P i r l c r — E d u a r d M a h r — F e r d . M e l c h . S c h m i t t E, V i r sch i l?,
Apotheltv; — ill Kra in burg bei l! .ssr isver — Scl>. S c h a u n i g g , Apotheker; — in
Aleil' lug b,i Herbst . Apot!>«kcr: - iu WaiaSdiu bti H a l t e r , Apotheker; — i „ Rudolf t -
werth bei D. N i < ^ o l i , Apotheker — J o s e f V c r g u i a u u ; — iu Gurls>'ld bn F r i e d ,
V d u l c h f s . Avotlieker; — i» St . in bei I a h n . Apotheker; — i» Vörz bei V o » t o n ! ,
?lpotl,.^r — I . K e l l e r ; — in Warleubcrg bei F. G a d l c r ; — iu Wipvach bei A u t o u
D e p c r i ö , Apothrler; — iu Adclsberg bei I . K u p fcrschm i d t , Npothelei; — iu
Bischofk'd bei C. F a b i a u i , Apotheker; — in Gottschee bei I . B r a u n e . Apotheker;
— ,n Id r i . i in der l, l . W e r t s a f t o t h e t c ; — in Littai bei K. M i i h l w e n ^ c l ,
Apotheker; — in RadmannSdorf bei S a l l o c h e r ' « Witwe.

Otto Ejoviiicic

e m p f i e h l t b e s t o

Nähmaschinen
mit fünf jähr iger Garantie.

Greifer für Familien . . . fl. 75
Howe-System für Schneider

und Schuhmacher. . . fl. 85
Doppelsteppstich Handmasch. fl. 4 5
Kettel . . . . fl. 3 0 und fl. 2 5

Sl^"" Auch werden gegon 2O fl«
Erlag monatliche l fa tcnzal i l im-

h s o n von 1O fl. und 5 fl. bewilliget.
% &0T" Sämmtlicho Maschinen wer-
ft den durch meine mechanische Werk-

Stätte genau geprüft. (568—13)

mmr Schmerzlos ~Mf
ohne Eil lspritzunge»,

ohne Medikamente innerlich zu nehmen, die früher oder spater die Verdaunnsts'
organe in diesem Falle angrei fen, ferner ohne Folgekrankheiteu uud ohne
Nerufss tbrung hellt (239-25)

D r . Ha r tmann ,
Mitglied der Wiener med. Facultiit, RV>« „ , Stadt, Etulieuliaftei Nr. 14.

nach einer in unzähligen Fälleu als best bewährten neuen Methode grllndlich und schnell

sowohl frisch entstauben, als auch uoch so sehr veral tete; durch dieses naturgema'ße, von
Auto r i t ä ten al« vorzüglich anerkannte He i lver fahren, ist es möglich, auch ver-
schämte» Pat ienten Heilnng zu verschaffen, iudcm dic Betreffenden in ihrem nur ganz
kurz gefaßten Berichte, statt Namens, blos eiuer beliebigen (Chiffre sich bedienen lännen.

, Vei Einsendung von K O. <l. W. werden postwendend da« He i lm i t t e l sammt
GebrauchHanwcisuna. versendet. Ebenso werden

zzW^ o h n e z u s c h n e i d e n ^WW
und ohne Zurüillassuug entstellender Narben, Geschwüre »ller Art, scrophulöse. syphi-
litische ,c. curirt. Auch werden andere Kraulhciteu, w»e Flust bei Frauen, Po l lu t ionen ,
Manncsschwäche, Unfruchtbarkeit , Bleichsucht u. s. w, nach deu neuesten
Erfahrungen und Forschungen ebenfalls briefl ich geheilt.

Druck nnb Verlag o«n Ignaz u. K le lnmayr H Fed or Vamberg m Laiboch.

TMtip Inspctoren
für die Lebeiisversiche-

riiii^Kmiiche
werden bei ciuer hiosigen AsHOcuranzgesell-
schaft untci- vortheilhaftea Bodingungeu eu-
gagirt. - I >ie Betrcfifeudeu haben für die
ihnen anzuvertrauenden Gelder entweder eine
Caution von 1OOO Gulden oder die Gutstehung
einer aecreditirten Person zu leisten, — und
werden diesbezügliche Offerte unter der
Chiffre „X - 1" an das Haupt-Postamt In
Triest (poste restante) zu dirigiren sein.

(912—2)

> Wichtiges Hausmittel. >
W I)r. nwä. Hoffmanns weißer M

»Ariluter-Drustsylup«
M iu seiner hinreichend belaniiteli vorlrcff- D
W lichen Eigenschaft als ^iilderuiili^mittcl W
W gegen Ent;ündu»!l dcS Nellllop seö, W
> g gen heiscrleit, Vcrschlcimuua, M
W Hnlsbcschwcrden, Natarrhc und W
W ^euchhllstcn, ist in Flaschen i, 2 st., D
> 1 f l . und 7,ft l r . ö. W. stets echt >
W zn haben iu ̂ aibach dei Herrn ^ n l » . W
> »'»»l»ln», Scwilplatz, (!»5l-1) >

Zahnarzt
Med. Dr. Tanzer, .
Docent der Zahnheilkuiide

s\\\& Oraz,
ordinirt seit 13. d. M. hier

in Laibach, Hotel Elefant Zim-
mer Nr. 20 & 21 im I. Stock
täglich von 9 bis 1 Uhr Vor- und von
3 bis 6 Uhr Machmittags. (905-3)

Tausendfach und seit i
vielen Jahren '

halicn sich die l i l l lr i tx 'üClie i l Wrtl«I-
w o l l - P r o d l i e t « » :ius It c m «III in Thü-
ringen êgep. U l e l i t , RlKMiuiatlHinuM
unrl damit verwandte Uebel bewiihrt, so dass
:illc Leidende nicht genug auf diese herrlichfit
Kricugnissc aufmerksam geniacht werden könne».
Besonders hervor /.n liehen sind die W a l d *
« v o l l - U n t e r k l e i d e r , die W n t t < N
P]lillOK<>MoIitcil g e g e n k a l t u F ü s s e ,
dns O e l , Spir l t l lK, sowie die anderon
h-iiparate. (778—1)

Der Alleinverkauf für K r a l l t befindet sieb

bei 91. Bernbacher in Laibacli*
(615—1) Nr. 629.

Erinnerung
an Margarcth C a sa g ra u d e und Josef

K a l i n , ullbckannten Aufenthaltes.
Von dem l. k. Gezirlsgcrichte Wippach

wird dcn illlcllgarcth (äusagrande und Josef
Kalin, unbelanntcll Aufenthaltes, hiermit
erinnert:

Es habe Herr Jakob Kosir von St.
Veilh durch Herrn Dr, Lozar wt>cr d i^
selben die Klage auf Verjählung der auf
dcr Realität 8ud 'loui. I t l , pa^. 131 aä
Pfarrailt Wippach haftenden Forderung
dcr Margaret!) Casagrande aus dein Ul>
theile vom 11, Jul i 1816, Z 1358, pr.
260 ss. (5. M. , nebst verfallenen Zinsen
pr. 30 fl. C. M . und Kosten pr. 2 fl. 39 lr.,
uno der cbendort für Ioscf Kalin ljastenden
Forderung aus dem Schuldscheine vom
17. December 1839 pr. 482 fi. 9 lr.
sammt Nebengebühren, 3ud prao». Uten
Februar 1871, Z. 629, hieramls einge-
bracht, worüber zur mündlichen Verhaut»
lung die Tagsatzung auf den

20. M a i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes H^r
Johann Difrancesli von Slurja als ^u -
rator ^ä aowm auf ihre Gefahr und Ko'
sten beslellt wlirde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich eine"
andern Sachwalter zu bestellen und anhel
namhaft zu machen haben, widrigcns bicse
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippack, am 12M'

Februar 1871.


